i 


zwar: den St. Andreas, St. Alexauder⸗Rewsky⸗, den weißen Adler, 


allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Commandanten des In auterie⸗ Regiments Kronprinz Stiedrſch Cur ſo eben nach den kaiſerlichen Stagten begeben daß auch Herr v. Bismarck perſönlich an den Ver⸗ 


dar das Datum der Depeſche — 8. Juli — beige- dies unzweifelhafte Anſprüche zumal auf die Geſammt⸗ 


nigreiches zu opfern. Die Friedenspolitik auf Grundſaig und allein auf die Anerkennung des künftigen den, oder, wie ſich fein Gewährsmann ausdrückte, 


Nr. 167 Dau dan Jul 


een 


die „Krafauer Zeitu ug“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abennements⸗ . „Gebühr für Inſertionen im Amtsblalt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis für! Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 17 U | A Jahrgang. rückung 5 Mkr., für jede weitere3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ai: ; ; Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten 


fi 
— 


£ 2 1 A in man ſie mit gewiſſen hervorragenden Ereignij- 
‚Anıtlidjer Theil. „Dänemark eingeleiteten Verhandlungen mit Spannungſtere rechtliche und politiſche Entſcheidung über dieſelben ſen der neueſten Zeit in Verbindung bringen wollte. 
Se k. t. Abefziiſhe Waledöt haben alt Allethöchßer Gus entgegen. Die „Corr. Zeidler“, welche angeblich im Einvernehmen mit dem deutſchen Bunde in die König Leopold ſei vornehmlich aus Geſundheitsrück⸗ 
ſchießung vom 14. Jult d. J. Sr. laiſerlichen Hoheit dem Hera von miniſterieller Seite inſpirirt wird, ſagt, es ſcheine Wege zu leiten haben. ſichten nach Vichy gegangen, wobei jedoch unmöglich 
Feldmarſchalllieutenant Erzherzog Stephan. die Bewilligung feſtzuſtehen, daß über den 31. Juli hinaus keine Außerdem ſchreibt die „Prov.-Corr.“ vom 21. d.: in Abrede geſtellt werden könne, daß die beiden Mo⸗ 
allergnädigft zu griheilen geruht, die Hochſtdemſelben verliehenen Verlängerung der Waffenruhe bewilligt werden wird, Herr v. Bismark hat ſich nunmehr von Ca archen bei dieſer Zuſammenkunft ſicherlich ihre An⸗ 
lalſextich küſſiſchen Orden annehmen und tragen zu bürjen, und falls bis dahin die Friedensbaſis nicht feſtgeſtellt und gleich nach Wien begeben, wo ſeine Gegenwart ichten über die großen Intereſſen der Ordnung und 
daun den St. Annen⸗Orben erſter Claſſe. die Abtretung der Herzogthümer nicht von Seite Da- der bevorſtehenden Conferenzen mit Dänemark nöthig des europäiſchen Friedens austauſchen werden. 
Se. 1. k. Avoſtcliſche  Majeftät haben mit Allerhöchſter En nemarks zugeſtanden iſt. „Bei den jetzigen Negocia⸗ſiſt. Preußen wird dort, abgeſehen von der unmittel⸗ Der Londoner Correſpondent der „G. C.“ 
Ipliepung ‚von 6. Juli d. J. dem Graner Domherrn und erzbcß tionen, fährt fie fort, genießen Preußen und Oe⸗ baren Theilnahme des Mini ter⸗Präſidenten, durch glaubt, anderweitigen Mittheilungen gegenüber, ſeine 
ſceftichen Vicar in Tyrnau, Heinrich Szajbeli, das Titular⸗ ſterreich des Vortheils, daß ſie vermittelſt der Occu⸗ unſern Geſandten in Wien, Freiherrn v. Werther, Ueberzeugung aufrecht erhalten zu müſſen daß die 
Bisthum Vovodra allerguabigſt zu verleihen geruht. ; x. : . F die Entſchluſſe ten ſei M die dänti 5 1 2 ir Verhältni 2 
Se. k. 7. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter gg pation Jütlands einen Druck auf die Eutſchlüſſeſpertreten ſein. Auch die äniſchen Bevollmäch e m intimeren Verhältniſſes zwiſchen 


Sämmtliche Blätter ſehen dem Gang der mit zunächſt zu überlaſſen find, werden alsdann die wei⸗ wen 


ſchließung vom 16. Juli d. J. einem jeden der zwei Gemelude⸗ der däniſchen Regierung ausüben können, währendſſind bereits von Kopenhagen abgereiſt. — Wir knüpf n Weſtmächten noch im weiten Felde ſtehe. Das 
Vorſteher, Johann Puuzeuberger in Eugerwißdorf und Georg zur Zeit der Londoner Conferenzen die Anweſenheitſhieran eine Mittheilung der „N. Pr. 3.“ aus Wien, Loſungswort der leitenden engliſchen Staatsmänner 
a ehrten Abtes e Verdient e deutſcher Truppen in Jütland in Folge der Beſtim⸗ 19. d., welche beſagt: Die uns durch den Telegraphen aller Parteiſchattirungen werde fortan lauten: Eng⸗ 
Krone Aleehnäbigſt zn vefleihen getuht, ’ mung, daß die letzteren alle Lebensmittel bar zu be- gemeldete Ankunft des preußiſchen Miniſter⸗Präſiden⸗ land zieht ſich auf ſich ſelbſt zurück. Allerdings, fügt 
Se. k. k. Apeſtoliſche Maßeſtal haben mit Allerhöchſter Gut- zahlen hatten, nur geringen Eindruck machen konnte. ten v. B is m ark berechtigt zu der Vorausſetzung, der Correſpondent hinzu, ſei dies nicht wörtlich zu 
ſchließung vom 10. Marz Bus: 5 rat Maria Leopoldina Jetzt fällt die Verpflegung der preußiſch⸗öſterreichiſch daß vom däniſchen Hofe der Miniſter Carl Grafſnehmen, was für Rußland wenigſtens für ne 
ge e e enn Marta 11 1 Sruppen an doch Diejer Provinz zur Laſt, Rs dr Mo 0 90 t — urn n — . 0 Quaade, acer e 3 2 5 
waltung iſt vollkommen in unſeren Händen und zur! iener Conferenz werde entſendet werden. durchführbar g wäre, das würde für n 

Ueber die Mitglieder der demnächſt in Wien zu⸗ nur in einem weit beſchränkteren Grade möglich ſein; 


= e nicht die kleinſte Geldſumme nach Ko⸗ ee en — Te ——— — 
N a 6 penhagen liefern.“ lammentretenden Fri ⸗Conferenz hört man es m nn iſche ion entſchloſſen ſein 
Wee = be Armer Die preußiſche „Provinzial⸗Correſpondenz“ äu⸗ mit Ausnahme. der. Perſon des Grafen Mechberg nach auf ihre europäiſche chtſtellung gänzlich Verzicht 
Der Feldwmarſchalllientenant Friedrich Greſchte zum Feſtungs⸗ßert ſich in einem längeren (bereits durch den Tele⸗ immer ſchwankende Angaben. Heute will man wiſ⸗ zu leiſten; das könne aber England nicht, wenn es 

Commandanten zu Arad; graphen ſignaliſirten) Artikel „über die Lage der dä⸗ſſen, ſo ſchreibt man der „Prager Zig.“ aus Wien, auch wollte. 
der Beneralmajor und eee zu Arad, Joseph niſchen Angelegenheiten“ u. A. alſo: Die Beſtimmung 19. d., daß Graf Moltke als Bevollmächtigter Däne. In eine völlige Losreißu ng der Herzogthümer 
C Kr Feld marſchalllieutenantt uud der oſterreichiſchen Hauptſtadt als Ort für die Ver⸗ marks erſcheinen wird. (Die Nachricht einer Wiener von Dänemark ſcheint ſich auch die „Times“ erge⸗ 
der Dberftlieutenant, Alphons Graf Wim pffeu, des Jufün⸗ handlungen ſcheint beſonders darauf begründet zu ſein, Local⸗Corr. von der bereits erfolgten Ankunft des⸗ bungsvoll gefügt zu haben; die Chimäre des Eintritts 
—— Herzeg zu Raſſau Nr. 15, zum Oberſten und daß unſer König ſich behufs der Fortſetzung ſeiner ſelben war alſo falſch.) Für dieſen Fa glaubt man, — sei in den 1 air un ganz 
er und an die Möglichkeit einer Perſonalunion 


5 | 3 hat. Da Herr v. Bismarck vermuthlich ſelbſt an den handlungen theilnehmen werde. Es ſollen auch Mi⸗ cheint ſie nicht zu denken; wenigſtens thut ſie der⸗ 
—— G eee eee bevorſtehenden Verhandlungen Theil nehmen wird, jo litär⸗ Autoritäten zu den Verhandlungen - beigezogen|jelben mit keiner Sylbe Erwäh nung. a 
plegsinfpesige 7 ae ee in Wien; empfahl ſich 1 von Wien iu ges der Nähe DEE: Von einer Vertretung des deutſchen Bun Von beſonderem Intereſſe ſind die Ereigniſſe, die 

u Oberſtlieutenants die Majore: Idi önigli i in. des bei d f i ni ie ſich i i ick * 

6 en 98 e u See dieſer Stadt zu dem königlichen Hoflager in Gaſtein. de i der Conferenz weiß man noch nichts, die ſich in Nordamerika zu entwickeln ſcheinen. Mehr 
ments Erzherzog Joſeph Nr. 37, beim Jufanterie⸗Megimente 
Graf Jellacic Nr. 69 und GR 

Joſeyph Nieser v. Grävenberg, des Jufanterie⸗ 

\ ellacic Nr. 69, beim Sufanterie- Regiment 
Wimpffen Nr. 22 


2 


Wilhelm von Preußen Nr. 20 


Uebrigens dürfte dieſe Wahl ſeitens der preußiſchen Erbfolgefrage wird ja bei dieſer Conferenz nicht ver⸗ als je erheben ſich die Stimmen in der unioniſtiſchen 
Regierung auch deshalb befördert worden ſein, weilfhandelt und bleibt — wie ſchon wiederholt bemerkt dreh e für die Einſtellung des Krieges. Auch die 
das herzliche Entgegenkommen, welches während des — dem Ausſpruch des Bundes anheüngeſtellt. Noch Urſache des Rücktrittes des Miniſteriums Chaſe ge⸗ 
auzen Verlaufes der däniſchen Angelegenheit fortſiſt zu bemerken, daß die Antwort Dänemarks ört zu dieſer Friedensſtimmung. Aber auch die 
zu. Majore die Gaubikeute erſter Glaſſe: und fort ſeitens Oeſterreichs gegen Preußen bewieſen lich der Annahme der von den deutſchen Großmäch⸗ Kammern der Seceſſioniſtenſtaaten geben Anzeichen, 
Eduard Froſchmaper Ritter von Scheibenhof, des In⸗ worden iſt, unſerer Regierung den Wunſch nahe le⸗ ten geſtellten Bedingungen zum Abſchluß eines län⸗daß man einem Abſchluß der Feindſeligkeiten entge⸗ 
ſauterie⸗Regiments Erzherzog Rainer Nr. 59, zum Majer im gen mußte, im gegenwärtigen Falle jene durchaus geren Waffenſtillſtandes und zum Beginn der Frie⸗ genſieht. Der Congreß von Richmond hat ein Ma⸗ 
Armeeflande und zum Controlor des Verpflegsbezirkshaupimaga⸗ natürliche Rückſicht und Aufmerkſamkeit gegen Oeſter⸗densverhandlungen noch nicht eingetroffen iſt, (wurde nifeſt erlaſſen, welches den Vertretern der auswärtigen 
gr ec Wet dern des Zufanterie⸗Re- reich obwalten zu laſſen. Wenn in Wien eine Ver⸗erſt Abends erwartet, da der Cabinetscourrier in Regierungen mitgetheilt werden ſoll, und worin die 
ichard Freiherr Stietka v. Wachau, des Infanterie⸗Re⸗ ſtändigung über aunehmbare Friedensbedingungen er⸗ Gi dean erſt 19. Morgens eingetroffen ſein konnte.) Legitimität der Sache des Südens dem Urtheile der 
t 


iments Orgj,Belladis Nr. 69 im Regimente und ! } a 3 . r ; . z ö : 5 
. Eduard Joch Tornay de Barelgah, des Jufauterie-gielt werden kann, ſo wird demnächſt ein wirklicher [Erſt dann kann die Conferenz als geſichert betrachtet ſöffentlichen Meinung anheimgegeben und außerdem 


Regiments Erzherzog Joſeph Nr. 37, im Regimente. Waffenſtillſtand auf längere Zeit behufs Einlei⸗ werden. Ueber die Kriegskoſtenfrage hören wir erklärt wird, daß man geneigt ſei, Unterhandlungen 


n Ueberſetzungen: te tung der eigentlichen Friedens verhandlungenſvon gutunterrichteter Seite folgende Verſion: Es jolllin Anerkennung der Rechte des Südens einzugehen. 
ee e ee eee ae feſtgeſteut werden. Welches find denn aber annehm⸗ auch Lauenburg von Dänemark abgetreten und den 1 
Herzog zu Nafiau Nr. 10 und bare Friedensbedingungen? Keine anderen, als die Elbeherzogthümern einverleibt werden, dafür ſollen a 

der Maſor, Johann Stegmayer, des Armeeſtandes, Con- gänzliche Abtretung der drei Herzogthümer Schles⸗ aber die drei unter einer neuen Souveränetät zuſam⸗ „Der Feind iſt geſchlagen und Schleswig iſt frei.“ 
ae Berpſtegebezirtehauptmagazius zu Graz, in gleicher wig, Holſtein und Lauenburg ſeitens der Krone Dä⸗ mengefügten Herzogthümer die anzuſprechende Kriegs⸗Das „Lied von Düppel“ iſt erſt jetzt zur vollen 

igenſchaft nach 9 ens: nemarks. Jede andere Löſung der Frage ift ſeit dem Eutſchädigung an Preußen und Oeſterreich, welches Wahrheit geworden, ſchreibt heute der „Botſchafter“ 

Der Oberſilieutenaut, Ferdinand Heyrowsky, des Jufaute⸗Wiederausbruch der Feindſeligkeiten unmöglich gewor⸗ letztere außerdem von der Execution im Jahre 1851 ſbei Empfang der (geſtern mitgetheilten) neueſten De⸗ 
Vier Megiments Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 20. den. Ganz Schleswig⸗Holſtein und mit ihnen dasſher ein Guthaben von 7 Millionen Gulden zu for- peſchen vom Kriegsſchauplatz. Auch die letzte der 
8 deutſche Lauenburg Oel N und ein für alle ra bat, au gie haben. ＋ hält —— die⸗Weſtſeeinſeln, 8 e irre von Ba Be 

iuminißteri Berirfsaeri u Mal der daͤniſchen Herrſchaft entzogen werden: nurſſes eventuelle Arrangement für das practi cheſte und und von den Alliirten beſetzt. Der berüchtigte Ca⸗ 

Das Inſtizminiſterium hat dem Bezirksgerichts⸗Adjuneten in Pal f 2 n n 2 BE . - } 8 4 
Meichenau, Franz Glaſſer, eine Rathsſecrelaͤrs⸗ Apfunctenſtelleſſo können Friede und Freundſchaft mit Dänemark gerechteſte. 15 2205 8 pitän Hammer, der mitten in der Waffenruhe die 
bei Em 9 Oberlandesgerichte ue 1 m; wieder hergeſtellt werden und Dauer haben. Man. Das „Frankf. Journal“ theilt a Schreiben des Inſel Sylt überfiel We a f ber Bürger fer he 

be e en aer hat eine Marhejecretärsielte bei dem darf zuverſichtlich annehmen, daß Preußen Ion, in⸗großherzoglich oldenburgiſchen Miniſters v. Röſ⸗ eln wegſchleppte, befindet ſich bereits in öſterreichi⸗ 
n dem dortigen Gerichts Adinncten, Franz dem es ſich zur vorläufigen Waffenruhe bereit er⸗ ſing an den Baron v. Dircking ⸗Holmfeld, däniſchen ſcher Gefangenſchaft. 

Das Juſtizminiſterium hat den Staatsanwaltsſubſtituten iu] klärte, dieſe Forderung als die einzig mögliche Grund⸗ Geſandten am deutſchen Bunde, ddto. Il, December 5 Aus Flensburg, 19. Juli, wird der „Gen.⸗C.“ 
Brür, Wilhelm Vor bach, zum Kreisgerichtsrathe in Chrudim lage für Friedensverhandlungen 31 le wird, ee 1. in welchem jener im Hinblick auf den geſchrieben: „Heute vor fünfzig FEN — den 19. 
ratet. und daß die Waffenruhe am 31. d. M. nicht um Londoner Vertrag ausdrücklich auf die eventuellen Juli 1814, wurde dem ſächſiſchen Generallieutenant 

. BL —— ien Tag verlängert werden dürfte, wenn dieſe Erbanſprüche Oldenburgs an die däniſchen Lande ver⸗Baron Gablenz ein Sohn geboren, der in der Taufe 


CC Grundlage des Friedens bis dahin nicht ſeitens Dä⸗ zichtet, und zwar für den Fall, daß Prinz Chriſtian den Namen Ludwig erhielt. Es iſt dies der jetzige 
i K a nemarks angenommen iſt. An dem vollen Einver⸗ den däniſchen Thron beſteige und für jo lange, als Commandeur des k. k. ſechſten Armeecorps in Jüt⸗ 
Nichtautlicher Theil. ſtändniß Oeſterreichs mit Preußen auch in dieſer Be⸗ſer und ſeine Nachkommen denſelben inne haben. land und Schleswig, Feldmarſchalllieutenant Freiherr 
0 f . ziehung iſt nicht im Geringſten zu zweifeln. Was die Die Pariſer „Union“, ein zuweilen ſehr gut un⸗ von Gablenz. Die Stadt Flensburg iſt ſich dieſes 
Krakau, 23. Juli. weiteren Bedingungen des Friedensſchluſſes betrifft, terrichtetes Blatt, bringt in einem Communiqué die Tages in jeiner ganzen Bedeutung für das Herzog⸗ 
In ben Blättern läuft jetzt die Analyſe einerſſo werden die Verhandlungen und der Abſchluß nur ſeltſame Nachricht, Herr von Bismarck ſtrebe da⸗ thum vollbewußt geworden. Beweis davon iſt, daß 
identiſchen Depeſche um, in welcher Oeſterreichſzwiſchen den deutſchen Großmächten und Dänemark hin, die preußiſchen Truppen aus Schleswig möglichſtſheute alle Straßen und Plätze, ſowie die Thürme 
und Preußen den fremden Höfen gegenüber ausfüh⸗(tattfinden. Zu Händen Preußens und Oeſterreichs bald zurückberufen zu können. Ex beabſichtige, den mit dem reichſten Flaggenſchmucke angethan ſind, den 
ven, daß Dänemark die Herzogthümer Schleswig, müſſen die Herzogthümer von Dänemark abgetreten Landtag einzuberufen, ihn aber, weun ſich keine Ma⸗ſſie überhaupt aufzuweiſen haben. Dem Vernehmen 
Doljtein und Lauenburg nur an ſie (die beiden Groß⸗ werden, vorbehaltlich der weiteren Erledigung den ſorität für die Regierung ergeben jollte, ſofort aufzu⸗ lach hat überdies der neue Magiſtrat in außerordent⸗ 
mächte) und in ihre Verwahrung, um dieſelben ſei⸗Erbberechtigten und dem deutſchen Bunde gegenüber. löjen und directe Neuwahlen auf Grundlage eines zu licher Sitzung beſchloſſen, ein Telegramm folgenden 
nerzeit dem legitimirten Erben auszuantworten, ab- Keiner der Erbberechtigten ſteht Dänemark als Krieg⸗ oktroyirenden Wahlgeſetzes auszuschreiben. Die „Union“ Inhalts an den Feldmarſchalllieutenant Baron Ga⸗ 
kreten könne. Obgleich größeren Nachdrucks halberſführender und als Sieger gegenüber; keiner hat über⸗ geht o weit, von dem Bevorſtehen eines preußiſchen blenz nach Kolding, wo ſeit geſtern das k. k. Haupt⸗ 
l mt⸗Staatsſtreiches zu ſprechen. quartier wieder eingerichtet iſt, abgehen zu laſſen: 
lügt ist, glaubt der Wiener Corr. der „Boh.“ be- heit der Herzogthümer. Ebenſo wenig hat der deut⸗ Ein Corr. der „Kreuzztg.“ iſt in der Lage, aus „Feldmarſchalllieutenant Baron Gablenz, Excellenz. 
ſtimmt erklären zu können, daß dieſes oder ein ähn⸗ſche Bund etwa als kriegführende Macht Dänemark Vichy, 18. d., als verbürgt zu melden, daß der Kai⸗ Kolding. Dem ſchlachterprobten Feldherrn, dem in⸗ 
liches Actenſtück gar nicht exiſtirt. Zegenüber einen Anſpruch auf Ueberlaſſung der Her⸗ſſer Louis Napoleon einen Brief des Königs telligenten und humanen Führer der tapferen, ſieg⸗ 
Auch heute ſind noch keine Nachrichten aus Ko⸗ſzogthümer errungen, Auch eine Entſcheidung über die Chriſtian IX. durch private Vermittelung erhaltenſreichen öſterreichiſchen Armee, dem warmen Freunde 
peuhagen eingetroffen. Es koſtet einen ſchweren Erbfolge in ganz Schleswig ⸗Holſtein ſteht dem hat, in welchem er dringend gebeten wird, ſich fürlunjerer Landesſache, räumlich zwar augenblicks uns 
Entſchluß, mit einem Federſtriche die Hälfte des Kö. Bunde nicht zu; ſeine Berechtigung erſtreckt ſich ein Dänemark bei Preußen und Oeſterreich zu verwen- fern gerückt, unſeren Herzen aber jetzt und immerdar 
n ſo nahe, ruft im Namen der heute Ihnen zu Ehren 
der Abtrennung der Herzogthümer will nicht blos den Herrſchers von Holſtein; nicht zugleich auf Schles⸗ mildernde Umſtände zu Gunſten Dänemarks zu plai⸗ in den Landesfarben flaggenden Stadtgemeinde zum 
Mächten, ſondern auch dem Volke und dem Reichs- wig, da dieſes bisher nicht deutſches Bundesland war, diren.“ Er glaubt nun freilich, daß Napoleon derſheutigen Tage aus dankerfüllter Seele einen begeiſter⸗ 
rathe gegenüber durchgeführt ſein. Es gilt daher, die Der Bund hat jetzt den Herzog von Auguſtenburg, Höflichkeit wegen etliche Schritte fuͤr Danemark thunſten Glückwunſch zu: der Rath der Stadt Flensburg.“ 
Mittel für dieſe Durchführung gleichzeitig zu erwä⸗ eben ſo wie den Großherzog von Oldenburg aufge- wird, beſondern Nachdruck wird er denſelben gewiß, Am 18. iſt den in Fle ns burg ſich noch auf 
gen. Man darf daher über das längere Ausbleiben fordert, ihre Erbanſprüche näher zu begründen. Das nicht geben, denn es jei für keinen Menſchen ein Ge⸗ haltenden entlaſſenen däniſchen Beamten, welche 
der Antwort nicht verwundert ſein. Ja, in unterrich⸗ Urtheil des Bundes über die Erbberechtigung in Hol⸗ tan 18 daß der Kaiſer weder Dänemark noch Chri⸗ nicht durch ihre Geburt den Herzogthümern angehöͤ⸗ 
teten Kreiſen, wie ſie dem „Botſchftr.“ zugänglich, ſtein wird gewiß bei der ſchließlichen Geſammtent⸗ tian IX. veſonders liebt. Deſto mehr ſoll das ſein ren, der Befehl ertheilt worden, in kürzeſter Seift das 
will man darin ein günſtiges Zeichen für die An⸗ ſcheidung bedeutend ins Gewicht fallen, aber dasſelbe auswärtiger Miniſter thun, Herr Drouyn de Ehuys. Land zu räumen. Auch iſt dort wie in den nördli⸗ 
nahme der von den deutſchen Mächten geſtellten Prä- kann nicht allein entſcheidend ſein. Preußen und Aus Anlaß der Reiſe des Königs der Belgierſcheren Städten jetzt ein Verbot gegen den Gebrauch 
liminar⸗Friedensbedingungen erblicken. Oeſterreich, deren Obhut die befreiten Herzogthümer nach Vichy ſagt „La France“, daß man irre gehe, däniſcher Schilder erlaſſen. a 


daß die gegenſeitigen Handelsbeziehungen zwiſchen 
Preußen und dem Kaiſerſtaat möglichſt lebhaft wer⸗ 
den ſollen. Beſonders öſterreichiſche Weine, Seide 


Aus Dagebüll, an der Weſtküſte Schleswigs, ſchreibt darunter eines unter Parlamentärflagge, find vor demſaus Fraga, 50 J. alt, Patental⸗ Invalide, nebſt Verfall 
man der Flensburger „Nordd. Z.“ unterm 17. d. noch Hafen angekommen. (Inhalt und Beſtimmung derſdes eingeſammelten Geldes zu Iwöch. Arreſt (durch ver- 
weitere Details über die (schon gemeldete) Landung der hierher überbrachten däniſchen Briefe iſt noch nichtſbotene Geldſammlung). — 50. Silveſter Dembicki aus Sta⸗ 
Flotille mit Truppen des k. öſterreichiſchen 9. Jägerba⸗ bekannt.) nislau, 59 J. alt, Winkelſchreiber, nebſt Verfall des ein-und noch einige andere Producte werden wahrſchein— 
taillons bei Dagebüll. Schließlich heißt es in dem Bericht: geſammelten Geldes zu Ztäg. Arreſt (durch verbotene Geld- lich erhebliche Zollerleichterungen gegen früher erhal⸗ 
In der Richtung nach Südweft von Dagebüll, in der ſammlung). — 51. Srul Winkler aus Horodenka, 43 J. ten. And ſonſt dürfte das jetzige gute Einvernehmen 
Nähe der beiden ſüdlichen Steinlahnungen faßten ein Dam- alt, ifr. Hauseigentümer und Fuhrmann, zu Gtäg. Arreſt, zwiſchen dieſen beiden Großſtaaten ſich noch durch 
pfer und zwei Kanonenboote Poſto, die aus aller Macht E Krakau, 23. Juli Beſitz falſcher Reiſedoeumente). — 52. Wolf Dienftag aus mehrere andere Verträge auf dem Gebiet der Volks— 
das am Süderdeich vor Anker liegende, zum Truppentrans.“ Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Verzeichnitz der Chodorow, 49 J alt, iſr. Makler, zu 14täg. Arreſt (duch wirthſchaft zeigen.“ 
port nach Föhr beſtimmte Schiff beſchoſſen. Zwei der dem im Monate Juni 1864 beim k. k. Kriegsgerichte in Sta“ Beſitz falſcher Reiſedocumente, wegen Dejertion und Dieb“ Dem „Närod“ zufolge ſoll der Prager Bürger⸗ 
9. Jägerbataillon zu getheilten Geſchütze kamen ſchnell heranſuislau vorgekommenen Aburtheilungen. ſtahl ſehr oft geſtraft). meiſter Dr. Bielsky bei ſeiner Rückkehr von Wien 
und feuerten auf die im Norden liegenden Kanouenboote, I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Vom k. k. Kriegsgerichte in Stanislau, die zuverſichtliche Hoffnung ausgeſprochen haben, die 
die ohne weitere Sch üſſe abzugeben, die Flucht ergriffen. (nach §. 66 C. St. G. B.). Allerhöchſte Sanction des Landtagsbeſchluſſes, welcher 
Unſeren braven Jägern, den tapferen Kämpfern von Dever- 1. Jurko Göral recte Goron aus Jasienica solna, der Prager Commune die Aufnahme eines Anlehens 
ſee, war es nicht verg unt, am Kampfe Theil zu nehmen, 20 J. alt, Taglöhner, zu Imon. durch wöch. Imal. Faſten in dem Betrage von einer Million Gulden geſtatte, 
denn die Kanonenboot e hielten ſich in reſpeetvoller Ent verſch. 1 1. Iwan Buhayezuk aus Kutyska, 36 ei binnen Kurzem zu gewärtigen. 
fernung. J. alt, Taglöhner, zu 2monatl. durch Imal. Faſten in je⸗ ichie 3 a Einer von den Inſurgenten des zerſprengten Langie⸗ 
n Der „Fleusb. Nordd. Ztg.“ wird in Erweiterung eines der Woche verſch. Kerker (rückfällig). — 3. Michael Nesto- 8 Henertescteche Moneten wicz ſchen Corps ſtand vor Kurzem vor den Schranken 
von uns bereits der „Schl. Ztg.“ entnommenen Berichtes rowicz aus Sniatyn, 18 I. alt, ledig, Schneidergeſelle, zu Wien, 22. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ge- des Prager Landgerichts. Er war, da er öſterreichiſcher 
aus Skive 16. d. u. a. geſchrieben: Die Inſel Mörſeſ i monatl. Kerker (rückfällig). — 4. Abraham Sharſcham vel ruhten geſtern Vormittags drei Mitglieder der Waſ⸗ Unterthan, nach §. 66 St. G. des Verbrechens der Stö⸗ 
(worauf Nykjöbing) wurde zum Hauptbeſetzungsobject ge- Karpf auch Adolph Kenies genannt aus Brody, 20 J. alt, ſerverſorgungscommiſſion: Bürgermeiſterſtellvertreterrung der öffentlichen Ruhe angeklagt. Er heißt Carl Klich, 
macht. Während das Gros der Brigade Kalik am 12. ifr. Tanzmeiſter, zu 2monatl. mit wöch. Imal. Faſten verſch. Herrn Dr. C. Felder und die Herren Gemeinderätheſiſt 28 Jahre alt und in Michalkowitz im Oderberger Be- 
d. von Holſtebro bis in die Gegend von Skive marſchirte, Kerker. — 5. Franz Luna aus Stanislau, 17 J. alt, Dr. Heßler und Ed. Such in einer Audienz zu em- zirk an der Schleſiſchen Gränze geboren, 5 mal bereits des 
ging der Commandeur des Streifeorps Major Baron Elia. Schmiedlehrling, zu Imon. Kerter. — 6. Johann Ühorezak, pfangen und die Bitte der Stadt Wien um Ueber- Diebſtahls halber und 1 mal wegen Mißhandlung abge⸗ 
tſchet ſchon in der Nacht vom 11. auf den 12. d. mit aus Tysmienica, 21 J. alt, Wagnergeſelle, zu Imon. Ker-'laſſung des Kaiſerbrunnens zur Benützung für dieſſtraft. Die Anklage lautet: Im Monate Jänner 1863 
einer größeren Patrouille närdlich von Humlum über denſter. — 7. Martin Gpbezyüski aus Uzin, 22 J. alt, Schmied ſprojectirte Waſſerleitung huldvollſt entgegenzu⸗ zog der Angeklagte aus ſeiner Heimat nach Wieliezka, wo 
Oddeſund, eine circa 1800 Schritte breite Paſſage des lehrling, zu Imon. Kerker. — 8. Joſeph Luczyüsfi aus nehmen. er als Bergmann arbeitete, und ſich von einem gewiſſen 
Ciufjorde. Auf zehn Schleppkähnen ſetzte die Patrouille Bohorodczany, 17 J. alt, Wagnerlehrling, zu Imon. Ker Die Wettrennen der Herren Officiere der hie-(Krukowieck! anwerben ließ und nach Krakau geſendet 
über — nirgends eine Spur vom Feinde. Daher gingſter. — 9. Alexander Rodak aus Tysmienica, 40 J. alt, figen Gavallerie-Brigade find auf morgen verſchobenſwurde. Dort erhielt er 50 kr. tägliche Löhnung und wohnte 
man wieder über den Sund zurück. Nachdem nur der Schloſſermeiſter, zu 2monatl. Kerker Beherbergung der In⸗ [worden. Sie werden in der Freudenau abgehaltenſwährend ſeines 7 tägigen Aufenthaltes daſelbſt bei einer 
Ueberg ing des Gros auf die Mitternacht vom 13. zum ſurgenten). — 10. Johann Woiny aus Hoczew, 52 J. und es haben Se. Majeſtät der Kaiſer, der Kriegs⸗ Frau Komorowska, die ihn auch verköſtigte. Von da zog 
14. d. feſtgeſetzt war, paſſirte Major v. Cliatſchet um 2ſalt, Fabriksarbeiter, zu Imonatl. Kerker. — 11. Thomas miniſter, der commandirende General, ſowie mehrereſer mit 200 Mann nach Michalowice, wo er zu der 6000 
Uhr Mittags am 13. d. den Oddeſund abermals, und zwar Kostryba aus Kutyska, 28 J. alt, Taglöhner, zu Imon. andere Gäſte ihr Erſcheinen bei den Rennen zu-(Mann ſtarken Armee des Langiewiez ſtieß. Nun machte 
mit 2 Gompagnien Ramming und einer Escadron Win- Kerker, war bereits wegen Diebſtahl beſtraft. — 12. Jo. geſagt. . er das Treffen unterhalb des Grochower Waldes mit, 
diſchgrätz⸗ Dragoner unter Rittmeiſter v. Kradel. Dieſſeph Kowalski aus Sniatyn, 18 J. alt, Studirender, zu Während der Abweſenheit des Herrn F3 M. Rit⸗ wurde an der linken Schulter durch einen Schuß verwun⸗ 

Beſitznahme der Inſel Morſö geſchah nun in der folgen- 1 monatl. Kerker. — 13. Anton Urzeineki aus Bohorody⸗ ter v. Benedek führt Se. k. Hoh. Erzherzog Eruſtſdet und mußte nach Tarnow in's Spital gebracht werden. 
den Nacht von Südoſten her über den Sallingſund unterſezyn, 19 J. alt, Wagnergeſelle, zu Imonatl. Kerker. — das Armee⸗Commando und hat ſich bereits nach Ve⸗Nach vier Wochen war er wieder geneſen uud begab ſich 
Commando des Grafen Bellegarde, Commandeurs derſ 14. Johann Sawezynski aus Piotrow, 49 J. alt, Oeko⸗ rona begeben. mittelſt Vorſpann nach Krakau. Hier ließ er ſich wieder 
Windiſchgrätz⸗ Dragoner. Die Brigade Kalik hatte ſchon nom, zu ötäg. Kerker, im Gnadenwege nachgeſehen, Be⸗ Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Carl hat wie all⸗ſanwerben und wurde mit 500 Mann auf erhaltenes Aviſo 
Tags zuvor ein bis zwei Meilen ſüdlich des Sallingjundes|förderer der Juzügler). — 15. Kajetan Zadurowiez aus jährlich auch heuer die Wallfahrtsreiſe nach Maria⸗ nach einer Mühle in Czerwony Pradnit beſchieden, wo er 
Stellung genommen und kamen die beiden Pionier Com- Lenkoutz, 48 J. alt, Gutsbeſitzer (revolutionärer Bezirks. Zell unternommen, iſt daſelbſt am 13. d. angelangtſfriſch adjuſtirt, unter Anführung des Krukowiecki über die 
pagnien (Hauptleute Schrankel und Graf Beroldimvorjteher), — 16. Franz Ritter von Jasiliski aus Wikto⸗ und bis zum 16. d. verblieben. Die Wiener Proceſ⸗[Gränze ging. Doch das Corps wurde von den Ruſſen über- 
gen) unter Major Kegeln gegen 7 Uhr Abends hinterſrow, 46 J. alt, Gutsbeſitzer, (revolutionärer Gontrolor), — fion war diesmal, wie der „Grazer Ztg.“ geſchciebenſfallen, ein Theil gefangen, unter welchen ſich auch der An⸗ 
den nächſten Hügeln ſüdlich des Sundes mit ihrem Brücken- 17. Julian Eminowicz aus Sambor, 32 J. alt, Güter- wird, nicht beſonders zahlreich und zählte kaum 1000|geklagte befand. Er wurde auf einem Wagen mit mehre- 
Train und 37 Schleppkähnen an. Nun rückten kurz vorſverwalter, (Beförderung der Juzügler), — 18. Auguft Kro⸗ Perſonen. ren Genoſſen nach Krakau geführt; als fie daſelbſt ange⸗ 
12 Uhr die 800 Mann vom Regiment Ramming, welcheſlikowski aus Lemberg, 36 3. alt, Bediente, — 19. Johann GM. Graf Coudenhoven, der im kaiſerlichenſkommen und in der Florians-⸗Gaſſe anhielten, wußte er zu 
zum Ueberſetzen in dieſer Nacht beſtimmt waren, in die Dabrowski aus Wieniatyniec, 20 J. alt, Wirthſchaftsſchrei-Aòftrag nach Siebenbürgen geſendet wurde, um uns ſentſpringen und bei einem Fleiſchhauer ein Verſteck zu fin- 
Schiffe. In der Mitte des Geſchwaders lag das Com- ber, — 20. Leon Orkowski aus Harasym ew, 36 J. alt, ter die durch Ueberſchwemmung Verunglückten Geld-den. Hier ließ er ſich von einem Franzoſen Rembajto an- 
mandeurſchiff, das der Commandirende Oberſt Graf Belle - Realitätenbeſitzer, alle 6 ab instantia losgeſprochen, leg-|beträge zu vertheilen, iſt hier eingetroffen. werben, marſchirte nach Mirwitz und ſchloß ſich dort dem 
garde mit dem Pionier Director Major Kegeln und ver- terer wegen Verg. gegen öffentl.Anſtalten zu Atäg. Arreſt FM. Freiherr v. Airoldi, Oberſthofmeiſter Sr. Corps unter Boſak und Chmieliüski an, welches am 4. 
ſchiedenen Officieren vom Stabe beſtiegen hatte. Nach 20 perurtheilt. ü Majeftät des Kaiſers Ferdinand, begeht heuer ſein November 1863 die Ruſſen ſchlug. Bald nach dieſem ſieg⸗ 
Minuten war der 2600 Schritt breite Sund überſchifft.“ II. Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und 50jähriges Dienjtjubliäum. reichen Treffen erkrankte Klich und wurde ins Spital ger 
Nun ging es auf die Höhe vor Nykjöbing zu, die 400 Ordnung. Se. Excellenz der Herr Präſident der Oberſtenſbracht, wo er ſich über Anſtiften mehrerer Polen den Na- 
Mann wohl formirt. Um 3 Uhr rückte das Bataillon in] 21. Wilhelm Karg aus Kolomea, 42 J. alt, Hausbe⸗ Rechnungscontrolsbehörde Graf Mercandin hat ſichſmen Joſeph Miszuowski gab, damit er internirt und nicht 
Nykjöbing ein. Der helle Tag zeigte uns ein freundlichesſſitzer, zur Geldſtr. von 5 fl. ö. W. — 22. Tymko Roma ⸗ geſtern mit Urlaub nach Baden begeben. als öſterreichiſcher Unterthan beſtraft werde. Unter dieſem 
Städtchen mit manchem netten Haufe. Binnen eiuer Vier- niuk aus Snowidow, 42 J. alt, Grundwirth, zu 3wöchentl. Herr v. Bismarck wird heute Mittags hier ein⸗ Namen wurde er nach Königgrätz internirt, wo er ferner 
telſtunde fanden ſich die Beamten bei dem Grafen Belle: durch 2mal. Faſten in der Woche verſch. Arreſt. — 23. treffen und im Hotel der preußiſchen Geſandtſchaft ſeinſangab, daß er ein ruſſiſcher Deſerteur ſei, aus dem Gou⸗ 
garde ein, der ihnen in einer ganz freundlichen Art die Iwan Wintuniak aus Snowidow, 48 J. alt, Grundwirth, Abſteigequartier nehmen. ; vernement Radom ſtamme und in Miechow als Maurer 
nächſt nöthigen Befehle ertheilte. Eine der erſten Maß- zu Awöchentl. durch 2mal. Faſten in der Weche verſch. Die vom k. k. Kriegsminiſterium beantragte Re- auſäſſig ſei. Er wurde wegen Störung der öffentlichen Ruhe 
regeln war die Beſetzung des Hafens von Nykjöbing, wo Arreſt, (wegen Betrug bereit geſtraft). — 24. Iwan Zyry organiſirung des Militär «= Sanitätscomite'sjund wegen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten zu drei 
man 16 ſchöne Schiffe vorfand, die zwar nur von mittle⸗ſaus Snowidow, 42 J. alt, Grundwirth, zu 4wöchentl. hat die a. h. Sanction erhalten. Demzufolge wirdſMonaten Kerker verurtheilt. 
rer Größe find, von einem öſterreichiſchen Seecapitän aber durch Zmal. Faſten in jeder Woche verſch. Arreſt, (wegen dieſes Comité bedeutend vermehrt, und aus ordent⸗ Am 17. d. ſtarb Dr. Kolenati, Profeſſor der Na⸗ 
auf eirea 30.000 Thaler Werth taxirt wurden. Ein Schiff Mißhandlung bereits geſtraft). lichen und außerordentlichen Mitgliedern beſtehen.turgeſchichte an der techniſchen Lehranſtalt in Brünn. 
wollte gerade noch „utknipen“ und mochte wohl ſchon bei III. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. Zu den erſteren werden zählen: die in Wien ange⸗]Eine ſeiner letzten Arbeiten „Die Höhenflora des Altva⸗ 
800 Schritt nach Nordoſt hinaus ſein. Eine Infanterie 25. Iwan Myron aus Zalukiew, 43 J. alt, Grund- ſtellten Stabö- und Oberſtabsärzte, mit Ausnahmeſters“, erſchien 1860. 
patrouille geht ihm längs des diesſeitigen Strandes nach — [wirth, zu Zmonatl. ſchw. Kerker, (wegen Ehrenbeleidigung Jener, die beim Kriegsminiſterium und Landesgene— Wie Herr Prof. Jeitteles in der „N. Z.“ bekannt 


— f En ne 


die Matroſen im Hafen lachen — da auf einmal donnert bereits 2mal geſtraft). raleommando in Verwendung ſtehen, dann die or⸗ macht, wurden in Olmütz neuerdings intereſſante Gegen⸗ 
ein mächtiger Kanonenſchuß über die See hinaus. Er fiell IV. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und dentlichen Profeſſoren der Joſephsakademie, mit Auselftände aufgefunden, welche zu den älteſten Erzeugniſſen des 
von unſerer gegenüberſtehenden Batterie und war ein blin⸗ Vorkehrungen. nahme des Profeſſors der deſeriptiven Anatomie undſmenſchlichen Gewerbsfleißes gehören, jo zum B. zwei Spinn- 


des Aviſo. Der Capitän aber meint, er habe wohl Ge-“ 26. Peter Leopold Minasowiez aus Derewna, 41 J. der Naturgeſchichte. Außerordentliche Mitglieder werdenſwirtel, einer aus Thon, der andere aus Kalkſtein, ein 
ſchütze von däniſcher Art vor ſich und fährt weiter. Daſalt, Photograph, nebst Verfall der Preſſe zu einer Geld- ſein: die Oberſtabsärzie, Sanitätsreferenten in den Meſſer aus Feuerstein ıc, 
aber blitzt es wieder und eine Granate ſchleudert 10 Schritt ſtrafe von 40 fl., event. zu Stäg. Arreſt. — 27. Herſch Provinzen, die Profeſſoren der deſcriptiven Anatomie Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm, FMe. und 
vor dem Bugſpriet eine ſtattliche Fontaine in die Luft. Königsberz aus Tysmienica, 27 J. alt, iſr. Taglöhner, und der Naturgeſchichte, ſowie die außerordentlichen[Generalartillerieinſpeetor, find Dinſtag Abends von 
Im Nu lagen die Segel unten und ein Hauptmann vomſzu I monatl. Arreſt. — 28. Nikolaus Zaslawski aus Niz- Profeſſoren der Joſephs⸗Akademie. Temesvar in Peſt eingetroffen. Se. k. Hoheit wur⸗ 
Stabe kapert, mit dem Gewehr in der Hand auf den Frei- now, 36 J. alt, Schuſter, zu Stäg. Arreſt, (wegen Dieb- In Folge h. Verordnung des Kriegsminiſters v. 12.[den auf dem Bahnhof von Sr. Exc. dem Herrn 
ſegler zurudernd, den ſtolzen Schooner. ſſtahl, Raufhandel und Ehrenbeleidigung bereits 7mal ge⸗ſd. M. wurde auf a. h. Befehl das Tragen der Kittel für Grafen Coronini, F3 M. und commandirenden Gene⸗ 
Von dem däniſchen Piraten, Kapitän Hammer, ſtraft). — 29. Moſes Magid aus Sniatyn, 19 FJ. alt, ir. Generale, Stabs- und Oberofficiere gänzlich eingeſtellt. ral in Ungarn, ſammt Suite und dem Herrn Stadt— 
dem nun unſchädlich gemachten Schrecken der weſtfrieſiſchen Ladendiener, zu 2täg. Arreſt. — 30. Schulem Danger aus Das den 21. Juli ausgegebene 28. Stück desſeommandanten empfangen und wählten als Abſteig⸗ 
Juſeln, entwirft der Flensburger Correſpondent der Peezenizyn, 17 J. alt, ijr. Gelbgießer-Geſelle, zu 15 Ru Reichsgeſetzblattes enthält den Erlaß des Finanzmini- quartier das Hotel zum „Erzherzog Stephan.“ Se. 
„Gen.-⸗C.“ folgende Beſchreibung: Gapitän Hammer, derſthenſtreichen. — 31. Moſes Stein aus Stanislau, 40 FJ. ſteriums vom 19. Juli 1864, über die Errichtungſk. Hoheit geht heute nach Komorn und von da nach 
Commandeur der Kanonenboote an der ſchleswigſchen Weit-jalt, ifr. Schänke, zu Atäg. Arreſt. — 32. Gregor Teodo-ſeiner Finanzlandesbehoͤrde für das Herzogthum Salzelzweitägigen Aufenthalt nach Wien zurück. 
küſte, iſt eine etwas plumpe Seemannsgeſtalt mit einemſrowiez aus Sniatyn, 73 J. alt, Gutsbeſitzer, zur Geld- burg, welche ihre Wirkſamkeit am 31. Juli beginnen‘ Zu Tesmag im Honther Comitat hat eine Häuslerin 
rohen unbärtigen Geſichte, dem man Ruhe und Energieſſtrafe von 10 fl. — 83. Roſalia Sliwka aus Potok, 46ſwird. beim Graben unter einem Maulbeerbaum ein Thongefäß 
nicht abſprechen kann. Capitänlieutenant Otto Chriſtian J. alt, Webersgattin, zu 14täg. durch 2mal. Faſten in Am 13. d. M. iſt hier der auch als Schriftſteller be- mit 26 Goldmünzen aus der Zeit des Königs Ma- 
Hammer, Gränzzollinſpector, Feuer- und Wegeinſpector im der Woche verſch. Arreſt. — 34, Leib Greif aus Zablotow, kannte Protocollsdirector im k. k. Polizeiminiſterium Herrſthias Corvinus gefunden. 
Weiten der däniſchen Monarchie, iſt ſeit Dezember 185029 J. alt, iſr. Getreidehändler, zu 1 4täg. Arreſt. — 35. Auguſt Andreas Boltz eines plötzlichen Todes geſtorben. In Klauſenburg wüthete Mittwoch, den 13. Juli 
Dannebrogsritter und Ritter des anhaltiſchen Ordens von Herſch Weinberg, aus Stanislau, 17 J. alt, ifr. Bräuer⸗ Am frühen Morgen ging er ſeinem Amte nach, aber erſein Hagelwetter, wie es ſeit Menſchengedenken nicht vorger 
Albrecht dem Bären dritter Claſſe. Gegen die deutſchenſgehilfe, zu 15 Ruthenſtreichen. — 36. Mayer Laſt aus konnte ſein Bureau nicht mehr erreichen; an der Schwelleſkommen. Der dichte Hagel, worunter Schloſſen von der 
Badegäſte auf der Inſel Föhr ſcheint er ſich im Laufe ſei⸗“ Stanislau, 20 J. alt, iſr. Propinationspächter, zu Ltäg. des Miniſteriums überkam ihn ein plötzliches Unwohlſein, Größe eines Eis, ja einer Fauſt, zertrümmerte alle nach 
ner vieljährigen Amtsthätigkeit ziemlich rückſichtsvoll benom⸗ Arreſt. — 37. Itte Laft aus Stanislau, 18 J. alt, iſr. man brachte ihn zu Wagen nach ſeiner Wohnung, auf der [Norden gerichteten Fenſter und verwüſtete alle Gärten. 
men zu haben. Wenigſtens wird er von dem fanatiſchen Propinationspächterin, zu 2täg. Arreſt. — 38. Fedor Kliszez Treppe jedoch ſank er vom Schlage getroffen todt zu- Pferde wurden ſcheu, darunter zwei des Grafen Mit, die 
Flensburger Medicinalinſpector Dr. Schleisner in einemlaus Nitzniow, 22 J. alt, Bauer, zu Atäg. mit 1 mal. Fa- ſammen. in eine mit friſchem Kalk gefüllte Grube rannten und da- 
Berichte an das däniſche Miniſterium vom 21. Jänner ſten verſch. Arreſt. — 39. Fedor Drekajlo aus Lysiec, 42 Für die in den letzten Tagen des Monates Auguſt hierſrin umkamen. Ein Conditor wurde von andern ebenfalls 
1859 wegen dieſes „für einen däniſchen Beamten ungehö⸗ J. alt, Grundwirth, und — 40. Joſeph Iwasiow aus Pa- ſtattfindende Verſammlung deutſcher Architekten ha-ſſcheu gewordenen Pferden überrannt und ward ihm hiebei 
rigen“ Auftretens denuneirt. sieczna, 48 J. alt, Grundwirth, beide zu Ztäg. Arreſt. — ben ſich ſchon über tauſend Theilnehmer gemeldet. ein Arm in der Nähe der Schulter gebrochen. Zugleich 
Wie die „Poſtzeitung“ meldet, iſt au den ſchwe⸗ 41. Wasyl Wikonski aus Nitzniow, 22 J. alt, Bauern- Wiener Blätter erwähnen der bevorſtehenden Hinrich-ſraſte ein Sturm, der auf der Promenade 30 bis 40 
diſchen Geſandten in Berlin die Weiſung ergan⸗ſohn, zu Atäg. durch Imal. Faſten verſch. Arreft. — 42. tung eines 22 Jahre alten Gemeinen des 32. k. k. Feld- Bäume mit der Wurzel ausriß, viele andere entzwei brach 
gen, wegen der Beſchießung des norwegiſchen Poſt⸗ Danilo Malarczuk aus Puzniki, 42 J. alt, Grundwirth, jäger-Bataillons, Namens Joſef Anders, der am 4. v. M. und überhaupt in der ganzen Stadt mannigfachen Schaden 
dampfers „Viken“ in Frederikshaven eine Erklärungſzu 20täg. mit Eiſenanl. verſch. Arreſt lerſchw. durch Waf⸗ ſeinen Unterjäger in der Kaſerne zu Laxenburg erſchoſſenſanrichtete. 
und Schadloshaltung zu verlangen. fenverheimlichung. Es wurde auf Verfall der Waffe ger hat. Der Verbrecher ift ein Sohn des im Militärdienſte Am 18. Auguſt, dem Geburtstage Sr. Majeſtät 


Die „Hamburger Nachr.“ meldeten neulich aus Flens⸗ſprochen; wegen Mißhandlung bereits geſtraft). ergrauten und geachteten Profoßen des 6. Graf Coroniniſdes Kaiſers, werden in Zara, Sebenico, Spalato, 
burg, daß zwei Offiziere der „conföderirten Armee“ mit. V. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. Linien ⸗Infanterie-Regiments, der fi) mit ſeinem Regi- Raguſa und Cattaro Tombolaſpiele ſtattfinden, deren 
Genehmigung des Königs von Preußen im Hauptquar- und 29. Februar 1864. mente gegenwärtig am Kriegsſchauplatz befindet. Reinertrag für die im Seegefecht bei Helgoland vers 


43. Dmitro Melniczuk aus Tiacz, 48 J. alt, Gärt⸗ Auf der Station Lundenburg wurde am 18. d. beilwundeten Dalmatiner beſtimmt iſt. 


tier der Verbündeten zu Apenrade verweilten. Der pre u- B rden der Dber] 
In Bellovar wu erſtlieutenant Bojceta 


ziſche „Staatsanzeiger“ erklärt diefe Nachricht für durch- ner, zu Stäg. Arreſt. — 44. Michael Radwodzki aus Klu-ſder Einfahrt des Krakau Wiener Perſonenzuges in den 
aus n 5 fügt hinzu: Offiziere der genannten wina, 61 3. alt, Privatförfter, zur Geldſtrafe von 25 fl. Bahnhof der beurlaubte Corporal vom Geſtüte in Mezö⸗ und der Handelsmann Knezevie; in Sombor der 
Armee ſind dor! . erhaupt nicht angekommen. Aber auch s. W. — 45. Vincent Fialkowski aus Tysmienica, 60 Z.|heges in Ungarn Franz Wawra, überfahren, in Folge Geometer Anton Konjovie; in Temesvar von Seite 
ein Geſuch derſelben um Ertheilung der Erlaubniß zum alt, Förſter, zur Geldſtrafe von 10 fl. 5. W. — 46. Ze deſſen er auch gleich todt blieb. der Diöceſe der Archimandrit Mihajlovie, der Erz⸗ 
Aufenthalte im Hauptquartier der Verbündeten würde dieſnon Krzeczunowicz aus Herszow, 40 J. alt, Gutsbeſitzer, Aus Carlsbad wird der „A. A. 3.“ officiös prieſter Gruie und der Pfarrer Baſil Zickovic, von 
Genehmigung Sr. Mah tit des Köͤuigs nicht erhaltenſzur Geldſtrafe von 20 fl. ö. W. — 47. Alembius Kuryez/ geſchrieben: „Der preußiſche Handelsminiſter Graf Seite der übrigen Einwohnerſchaft Macſonyi, Foga⸗ 
haben, da die eonföderirte Regierung der nordamerikani-y aus Nadworna, 53 J. alt, beeideter Waldheger, zu Atäg. Ibenplitz it vor einigen Tagen hier eingetroffen, raſſi und Babeſch als Deputirte zum illyrijden 
ſchen Union von Preußen nicht als ſelbſtſtändiger Staat Arreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. Bei Allen wurde und hielt bereits einige Vorträge bei dem König. Congreß gewählt. 
anerkannt worden iſt. Wi; auf Verfall der beanftändeten Waffe geſprochen. — 48. Es ſteht von Seiten Preußens ein neuer ſehr freund— Das k. k. Priſengericht in Trieſt hat über die 
Aus Swinemünde, 20. Juli Nachm. meldetſKornel Milewski aus Unisz, 43 I. alt, Privatier, zur ſchaftlicher Handelsvertrag mit Oeſterreich bevor, undſvon der Priſenunterſuchungscommiſſion in Pola bes 
man der „Oſtſee⸗Ztg.“: Fünf däniſche Kriegsſchiffe, Geldſtrafe von 60 fl. ö. W. 49. Johann Bazylewiczlwird letzteres verſchiedene Begünſtigungen erhalten, ſo züglich der Aufbringung der dem Rheder Niels Jan⸗ 


ſen Holte und zum Theile auch ſeinem Schwagerſrers von Saint Roch die Nothtaufe (endoiement) wahrſcheinlich auf Tod entgegenſehen. Auch die Un⸗ lieutenant Dammers ſeines Poſtens enthoben und 
ruelius Heinrich Palm, däniſchen Unterthanen, ge- vorgenommen ward und daß dann bei der Aufnahmeſterſuchung gegen die Anftifter des Attentats auf den ſeine Functionen einem hannover 'ſchen Offizier über⸗ 

hörigen Handelsbrigg „Grethe“ durch die k. k. Fre- ins Civilſtandsregiſter, welcher die Kaiſerin mit dem Statthalter Gr. Berg und Theilnehmer an demſelben tragen worden. 

gatte „Schwarzenberg“ gepflogene Unterſuchung die ge- kaiſerlichen Prinzen, Prinz Napoleon, Graf Walew⸗ 

nannte Brigg als gute Priſe erklärt. 

Wiener Blatter laſſen ſich aus Venedig ſchrei⸗ 
ben, daß, um das Silberagio zu erſparen, mehrereſbeiwohnten, der Prinz die Namen Napoleon Louis 
Regimenter in die Provinzen, wo der Papierfurs|2 
exiſtirt, verlegt und außerdem der Stand der Infan⸗ heute Abend 5 Uhr in Paris ein und begab ſich ſo⸗ 


vocal⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


nach Mexico ab. 

Ein Paſtetenbäcker aus Paris hat die Ausdauer ge⸗ 
habt, 3500 Stück verſchiedener Porträts Napoleons I. zu N ö 8 0 
reichiſchen Seeofficieren Orden verliehen: Vonſſammeln, und dieſe hübſche Gallerie dem Kaiſer angebo- 36 Perſonen aus ruſſiſch Polen, 6 aus Rußland; b) in Rzege⸗direnden der Bundestruppen in Holſtein angezeigt, 
der Fregatte „Schwarzenberg“ dem Linienſchiffslieu- ten, hat indeſſen von Herrn v. Nieuwekerke den Beſcheid stow: 12 Parteien mit 20 Perſonen, ſammtliche aus Galizien; er habe den Befehl erhalten, ſich zum Herrn von 
lenant und Adjutauten Freiherrn von Waldſtätten erhalten, Se. Majeſtät bedauere davon keinen Gebrauchſe) = Szezawnica: 117 Parteien — 189 Perſonen und — Rendsburg zu machen. General Hake erwiderte, da 
and dem Linienſchiffslieutenant und erſten Officierſmachen zu können, da fie derartige Erinnerungen nur ſammle, 132 Perlouen aus Galizien und Krafau, 55 aus ruſſiſch Polen er nur über 4 Compagnien verfügte, müſſe er der 


x n a N . 1 kr 8 und 2 aus Preußen. N g N 196 
Ritter von Heuriquez den ee 75 Claſſe a ih auf die Geſchichte der franzöſiſchen Nevolu-) ", Im Faber botauiſchen Garten ift eine vollkommen Uebermacht weichen, die Verantwortung für dieſen 
mit Schwertern; von der Fregatte, Radetzky“ dem Freeltion ezögen. 


aufgeblühte Aloe zu ſehen; fie zahlt 80 Jahre und ihre Blüthe Schritt aber von ſich weiſen. 
Jattencapitän Jeremiaſch den rothen Adlerorden drit⸗ Großbritannien. y auf einem zwei Klafter langen Stengel hat 3 Monate zur Ent⸗ Dresden, 22. Juli. (Czas.) Das „Dresdner 
ler Claſſe mit Schwertern und dem Linienſchiffslieu. London, 19. Juli. Die Canal ⸗Flotte iſt ge⸗ 


faltung gebraucht. Journal“ enthält in einer Extra- Beilage ein Tele⸗ 
tenant und erſten Offizier Maraſſin den Kronenordenſſtern von Spithead auf eine Kreuzfahrt nach Weſte — gramm aus Frankfurt über die Donnerſtagſitzung 
mit Schwertern. — Von Sr. Majeſtät dem Kaiſerſhin ausgelaufen; ſie wird wahrſcheinlich in Torbay, _ 2 > des Bundestags. Demzufolge hat der Befehlshaber 
von Oeſterreich wurden folgenden Officieren und Mann-ſin Briſtol und anderen auf der Fahrt im vorigen Handels⸗ und Börſ der Bundestruppen in Holſtein, General Hake, von 
ſchaften der preußiſchen Marine Orden und Ehren-Sommer nicht beſuchten Häfen anlaufen und dann Zerlin, 21. Juli. Brei. Anlepen 1013. — 52 Met. 634. — der angeſagten Einnahme Rendsburgs durch die Preu⸗ 
zeichen verliehen: die Kriegsdecoration des Ritter-knach der Nordküſte Irlands abgehen. Wie ſie bisſWien —. — 1860er: Lose 851. — Nat, Kut. 703. — Staatsb. ßen, ſowie von feinem Entſchluß benachrichtigt, daß 
treuzes des Leopoldordens dem Corvetten - Capitänſ jetzt in Spithead vor Anker lag, beſtand die Canal⸗ 


ie C 1051. — Credit⸗Aetien 85. — Credits Loſe — — Bohm. ſer der Gewalt weichend, die Bundesbeſatzung aus 
Klatt; die Kriegsdecoration des Ordens der eiſernenſcſlotte aus dem hölzernen Schrauben⸗Linienſchiff Ed⸗ 


Weſtbahn 684. — W 541. — 1864er Silber⸗Anl. 763. Rendsburg wegen Vermeidung blutiger Zuſammen⸗ 
Krone dritter Claſſe: dem Corvetten-Capitän Schauſgar 71, den eijernen Schraubenfregatten Warrior 40,| Frankfurt, 21. Juli. öpercent Met. 614. — Ant. vom 4 ſtöße zurückziehen werde. Der Bundestag hat die 


3 f > 5 0 5 1% 804. — Wien 1023. — Bankactien 800. — 1854er], N. 5 
und dem Capitän =» Lieutenant Mae-⸗Lean; das gol-[Blad Prince 40, Defenee 16 und dem hölzernenſkoſe 78. — Nat-Anl. 687. — Staatsb. —. — Gred.⸗Act. 1984. Anerkennung dieſes Schrittes des commandirenden 
dene Verdienſttreuz mit der Krone: den Aſſiſtenzarz-[Schrauben-Kanonenboot Trinculo. F - Prag 851. — 1864er Loſe 955. — 1864er Silber: Generals telegraphiſch zu ehe und ihm die 
ten Dr. Köſter und Dr. Gretſel; das filberne Ver-“ Mr. Gallenga, der Times ⸗Correſpondent im Anlehen 764. N Ze 9, Einlegung eines förmlichen Proteſtes gegen die preu⸗ 
dieuſttreuz: den Lazarethgehülfen Meinte und No-] däniſchen Lager, hat ſeine, während des Feldzugs ge⸗ ken. 3 50. Iuli, Schlußeufe; Apercent, Beute 66.25. —ziſche Einnahme anzuempfehlen beſchloſſen. 

f fe, i Hannover, 21. Juli. Durch königliche Pro⸗ 


a ö ae, percent. 94.50. — Staatsbahn 407. — Credit = Mobilier 
tow. ſchriebenen Briefe, in zwei Bänden unter dem Titel 115 — Lomb. 530. — Sener 1860er Loſe ——. — Piem u 8 > - 
Die „Spen-z." meldet: Der Erſte, welcher Sr. Ma⸗ 5 elamation wurde die Staͤndeverſammlung joeben ver⸗ 
Wien, 22. Juli [Abends]. Nordbahn 1856. — Credit⸗Actien tagt. Der Zeitpunct des Zuſammentritts iſt nicht 


gehen. Dresden, 21. Juli. Das „Dresdner Journal“ 
Die Zahl der Curgäſte in der Zeit vom 1. bis 15. Juli enthält folgendes Telegramm aus Hamburg: Prinz 


d. J. betrug: a) im Badeorte Krynica: 81 Parteien mit 171 8 5 
Parteien, und zwar: 129 Perſonen aus Galizien und Krakau, Friedrich Carl von Preußen hat dem Dbercomman 


„Invasion of Denmark“ und ne er⸗Rente 68.15. — Conſols mit 903 gemeldet. 
leſtät dem Könige in Karlsbad begegnete, als dieſer dieſſcheinen die Briefe von Edward Dieey, der für den . ! p 5 Bi 
Nachricht von — Einnahme von Alſen erfahren hatte, „Daily Telegraph“ correſpondirte, unter dem Titel ene eee Loſe 92.90. angegeben und für den Herbſt unwahrſcheinlich. 
war der Schloßhauptmann von Benrath, Kammerherr vonſ,„ Schleswig Holstein War“. ; Paris, 21. Juli, Abends. Dem letzterſchienenen Bankaus⸗ amburg, 22. Juli. („Pr.“) Eine preußiſche 
Tronchin. Da es Allerhöchſten Orts Sitte iſt, eine Per.“ Ueber den Mord auf der Londoner Nordbahn, jagt|weife zufolge hat eine Vermehrung des „Netallvorrathes um Brigade hat geſtern Rendsburg beſeßt, nachdem das⸗ 
ſonlichkeit, die man in ſolchem Falle trifft, mit einer Gunft-|, Daily Tel.“ v. 18. d., liegt wenig neue Information vor. 1 eee ee eee, 9 ren ſelbe früher von den Bundestruppen geräumt worden 
bezeugung zu erfreuen, jo begrüßte ihn der König mit „Ex- Die Polizei ſpürt einem Manne nach, auf den der Ver⸗ ſchüſſe um 1 7 len und der Vautpillete um 47 Millionen War. Von dem gegenwärtig in Huſum weilenden 
ellen“; daher die Ernennung dieſes hochbejahrten Man. dacht der That gefallen ift. Es war bei ihm eine Uhr- Francs ftattgefunden. ? preußiſchen Civilcommiſſär für Schleswig, Freiherrn 
nes zum Wirklichen Geheiinen Rathe. kette, wie die des Ermordeten geſehen worden, auch hatte Lemberg, 21. Juli. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 5.47 (v. Zedlitz, : iſt ein Civiladminiſtrator nach Rendsburg 
Wie die „B.- und 9.3.” ſagt, wird der Kaiſerſer Spuren eines Schlags an einer Schlafe. Er ſchien ein Fer 155 Jae 8 er 1 3 et geſendet, jegliche politiſche Demonſtration verboten 
von Rußland im Auguſt wieder nach BerlinſDeutſcher (2), der jedoch ſehr gut englisch ſprach. Bei der 12 Be Stuck 27 G., 1.70 8. Ruffſcher Papier, Rubel ein und ſind beſonders Verſammlungen verpönt wor⸗ 
kommen, um ſeine Gemalin aus der Schweiz abzu⸗ Erwähnung des Mordes machte er ſich aus dem Staube.] Stück 1.57 G., 1.59 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück den. . n a ? TA 
blen; er wird alsdann auf der Rückkehr nach Pe⸗ Italien. %% 1.23 . — Gal. Pfaudbrieſe in öfr. W. ohne Coup.“ Altona, 21. Juli. Der ſchleswig⸗holſtein ſchen 
tersburg 10—12 Tage am Berliner Hof verweilen. Der h. Vater iſt am 18. d. von Rom nach 1 a 9 F md Coup. Zeitung wird aus Rendsburg gemeldet, daß daſelbſt 
Der Fürſt W. Radziwilk, welcher bekanntlich Caſtel Gandolfo abgereiſt, wo er vom General Mon- Coup. 74.62 6, 76.67 W. MationalsAniehen Pre nn heute 6000 Mann Preußen eingelaufen find. 
vor einiger Zeit vom Schlage getroffen worden iſt, tebello begrüßt wurde und die franzöſiſchen undſch. 80 87 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 241.83 GW. Rendsburg, 21. Juli. Heute Mittags haben 
wird jetzt einen längeren Aufenthalt auf Schloß Erd⸗ſpäpſtlichen Truppen die Honneurs machten. 44 W. un i j Idie bannover'ihen und ſächſiſchen Truppen vor dem 
manusdorf in Schleſien nehmen, das der König von] Der piemonteſiſche Senator Miglietti, der früher 2 N a. — 25 an ie nt Einmarſche der Preußen die Stadt verlafjen. 
Preußen dem fürſtlichen Patienten zur Verfügungſzwei Mal Juſtizminiſter geweſen, iſt am 15. d., 54 Jahre Suter für fl. p. 100 fl. p. 113 weil, 115 u: Poing. Pfaub⸗ Kopenhagen 5 20. Juli. Das Abendblatt der 
deſtellt hat. N alt, in Turin geſtorben. 1 5 briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 964 verlangt, 951 bez. —„Berling'ſchen Zeitung vernimmt, die Nachricht von 
Die Berliner „Militäriſchen Blätter ſchreiben: Die Der piemonteſiſche und lombardiſche Episcopat Poln. Hau noten für 100 fl. öft. W. f. yoln. 426 perl. 421 bez. Entſendung des Grafen Moltke und Kammerherrn 
Auflöſung des Obercommando's über das I., 2., 5. und 6. hat dem Könige eine Vorſtellung gegen das Geſetz 2 . Ba ea er he 12 von Sick zu den Friedensverhandlungen ſei unrichtig. 
Armeecorps möchte zum Herbſt definitiv bevorſtehen und überreicht, wodurch die bisherige Conſeriptions⸗ 172 7 1703 bez. — Preuß. Cour für 180 fl. öſt. W. Thaler Herr v. Quaade ſei wahrſcheinlich einer der Unter⸗ 
damit zugleich die Beſetzung der polniſchen Gränzeſfreiheit der Kleriker aufgehoben wird. 114 ver, 87, bj an Denes ch für CHA rer einge 3 der zweite derſelben ſei noch nicht er⸗ 
Jäuzli fhör f ein Mini i 5 erl., ez. — Vollwicht. öſterr. Nand⸗Dukaten fl. 5. > 
rag aufhören oder doch auf ein Minimum reducirt f Hußland. ge ii bei Veünictige Holle S. does, 31. Sul Ci Zus bei Gapflabtieins 
en. j Der wirkl. geh. Rath Baron Reyraud v. Oſten⸗ 5.42 bez. — Napoleond'ors f. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche 95 N Fun d 
In Tübingen iſt am 13. d. M. der Univerſitäts⸗ Sacken, Mitglied des Rathes im Miniſterium der aus⸗ Imperials fl. 9.53 verl,, fl. 9.38 bez —Galiz. Pfandbriefe uehR getroffener Bericht vom 20. Juni meldet, daß der 
Profeſſor der Mathematik und Direktor der Sternwarte wärtigen Angelegenheiten, dem er ſeit 54 Jahren ange — as 3 15 W. 1 2 705 2 Sell, e. Peer eines Krieges mit den Kaffern bevor⸗ 
Dr. Julius Zech im 43. Lebensjahre eſtorben. örte, iſt nach kurzer Krankheit in Petersburg geſtorben. riefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗ ze. fl. 79 verl., ez. — ſtehe. 2 N m. 
3 den — der be Diplomatie will BR) Durch Verſüung ns Gene eue Mu⸗ r in öflert. Währung fl. 764 verl. 1 Paris, 2. Juli. (Fremdenbl.) Der hieſige Ge⸗ 
ifi 5 der Groß fle es i 3. inſoſerr. Matr. 240 vert 244 Eubwige» Babu, ode Convons fiſſandte Dänemarks erklärte Herrn Brouyn de Lhuys 
uiſſen, daß der Großherzog von Oldenburg den Prof. rawieff vom 15. find, der „Bromb. 3.“ zufolge, in oͤſterr. Währ. 246 verl., 244 bezahlt. : De . 951 
r. Pernice mit der Motivirung ſeiner Erbanſprüche Litthauen und Weſtpreußen wegen „völliger Wieder⸗ — dem Zuftandefommen des Beiedeng ſtehe WN 
an die Herzogthümer beauftragt hat. Die gleiche Arbeit herſtellung der Ruhe und Ordnung“ und wegen deer „ Wiege, falls Kaiſer Napoleon die Vermittlung über⸗ 
Tür den Herzog von Auguſtenburg hat Dr. v. Warn⸗ „beginnenden Ernte“ die in Folge des Aufſtandes Meueſte Nachrichten. nehme. 8 i ; 
Nedt übernommen. Dieſer Staatsrechtsgelehrte ſoll von eingeführten Bauernwachen definitiv aufgehoben wor Wie die „G. C.“ vernimmt, ſollte ſich Se. Exe.“ Paris, 22. Juli. (Pr.) Der geſtrige Abend⸗ 
dem Herzog auch zu ſeinem demnächſtigen Vertreter aufden. Eben jo find den Raskolniks im Gouverne⸗ der Herr Staatsminiſter mit dem geſtrigen Abendzug moniteur meldet, daß Herr Drouyn de Lhuys durch 
undestage auserſehen fein. ‚ment Kowno aus denjelben Gründen die zu ihrerffür einige Tage nach Iſchl begeben, werde jedoch mehrere Tage in Vichy mit dem Kaiſer conferirt 
Im Königreich Sachſen iſt die Subjeription von Bei⸗ Selbſtvertheidigung und zur Ueberwachung des polni- ſchon für den naͤchſten Montag wieder in Wien zus habe, und daß in Folge deſſen, wie verlautet, eine 
trägen bewilligt worden, um dem Miniſter Freiherrn vonſſchen Adels während des Aufſtandes ihnen übergebe⸗ſruͤckerwartet. 2 Circulardepeſche an die diplomatiſchen Vertreter Frank⸗ 
euſt durch ein Nationalgeſchenk die öffentliche Zufrieden nen Waffen wieder abgenommen worden. Die „Gen. Corr.“ iſt in der Lage die von meh⸗ reichs im Auslande ergehen werde, in welcher die 
bein mit jeinem Verhalten als Bundestagegeſandter bei der Durch Verordnung des Adminiſtrationsrathes ſindſreren Blättern gebrachte Nachricht über eine von Sr. Entſcheidung der ſchleswig'ſchen Sueceſſionsfrage 
endoner Conferenz zu bezeugen. Die bereits gezeichneteſdem officiellen „Dziennik Warszawski“ die an Excellenz dem 9 Ba ni 225 em N 8 9 Volksabſtimmung vorgeſchlagen 
Summe ſoll ſich auf 30.000 Thaler belaufen. des „Dziennik Powszechuy“ ertheilt, reſp. erhalten Candidaten zugeſicherte bedeutende Verme rung der werden wird. x i 
Das 5 für den 5 deutſchen Ju- — Das nr 1 enthält eine Erklä⸗ Advocatenſtellen in Wien als durchaus jedes thatſäch! Marſeille, 19. Juli. (Indep.) Nachrichten aus 
ltentag, der in Braunſchweig abgehalten wird, iſt in fol rung des Staalsraths Peuker, Präſidenten der lichen Grundes entbehrend und in das Gebiet der Neapel vom 16. d. zufolge * ſich das Gerücht 
gender Weiſe feſtgeſtellt: Donnerſtag, 25. Auguſt, Abends Bauernregulirungs⸗Commiſſion in Wlockawek (wie Erfindungen gehörend zu bezeichnen. von der Abfahrt garibaldiſcher Banden aus Sieilien. 


degenſeitige Begrüßung in dem gropen Saale des Rath⸗ſes ſcheint desselben, der am 17. mit Capitän Schwartz. Aus Paris, 20. d., wird der „Gen. Corr.“ ge⸗ In Folge deſſen hat die Regierung vorgeſtern 3 Fre⸗ 
hauſes der ehr jowie auf — von der Stadt feſtlichſin 16° Weichſel ertrunken iſt). Nach derfeiben iſt dieſſchrieben: „La Preſſe“ und „La Patrie“ geben heutelgatten als Kreuzer ausgeſandt, welche jedoch nichts 
beleuchteten Rathhausplatze. Freitag Vormittag 8 — 10 Uhr genannte Commiſſion in ihrem ganzen Amtsbezirk in ihren Spalten einem ſchon geſtern hier verbreiteten entdeckt haben. — Briefe aus Rom vom 16. ſagen, 
Sitzung des Plenums, 11 bis 12 Uhr Sitzung der Ab- (überall von den Bauern mit dem größten Vertrauen Gerücht Raum, wonach in Baden-Baden eine Zu⸗ daß es wieder . geworden ſei, ob der Papit 
"eilungen. Abends Vorſtellung im herzoglichen Theater aufgenommen worden. — Der von ſeiner Stellungſſammenkunft des Kaiſers Napoleon und desſam 18. d. nach Caſtel Gandolfo abreiſen werde. (.o. ) 
und Concert. Sonnabend Vormittag 8 ½ bis 1 Uhr Ab- in Wilna zurückgetretene Generaladjutant Kryza-⸗Königs von Preußen bevorſtände und ſogar ſchon Trieſt, 21. Juli. Conſtantinopel, 16. Juli. 
cheilungsſitzungen; Nachmittags Beſuch der Bibliothek undſnowski hat einen ſechsmonatlichen, Gen. Lieut. die Apartements zur Aufnahme der beiden Souve⸗Das „Journal de Conſtantinople veröffentlicht das 
de Archivs zu Wolfenbüttel, Abende ſolenner Commers. Bellegarde J. einen kürzeren Urlaub „aus Geſund⸗räne beſtellt wären. An guter Stelle will man hier Conferenzprotocoll vom 28. Juni, die Additionalacte 
Jountag: Feſtfahrt nach Harzburg und Promenade in das heitsrückſichten“ angetreten. von dieſer Sache nichts wiſſen und franzöſiſ erſeits zur Convention vom Jahre 1858 und die Grundla⸗ 
Lebirge. Montag Vormittag 8 — 2 Uhr Plenarſitzung. Der Kapuziner Max Tarejwa wurde der „G.ſzeigt man ſogar einen gewiſſen Eifer, dem Gerücht gen des Wahlgeſetzes für die Donaufürſtenthümer. 
kachmittag 3 Uhr Feſtmahl. nar.“ zufolge, vom Warſchauer Kriegsgericht zum Todeſzu widerſprechen, womit ich indeß der Neuigkeit kei⸗ — General Ignatieff wurde zum Geſandten 8 
Frankreich. durch den Strang verurtheilt, der Prior des Kloſters neswegs ein definitives Dementi gegeben haben will. lands bei der h. Pforte ernannt. Athen, Wen 
Paris, 19. Juli. Der „Morgen- Moniteur“ zu Lad ſoll deportirt werden. Zur Sühne für die den preußiſchen und öſterrei⸗Zu Anfang der nächſten Woche werden die je 0 
meldet, daß nach der Entbindung der Prinzeſſin Glos] Unter den in der Warſchauer Citadelle inhaf⸗ chiſchen Fahnen widerfahrene Beleidigung war noch Deputirten hier erwartet. In Zante 18 d 
— an dem neugebornen Prinzen, der ſich übrigensſtirten on politiſchen Gefangenen er ſich vor ra Per der 3 Magen —Lombardo mit 19 Anhängern gewählt 5 
owie die 9 anz wohl befindet, d Al⸗(27 ehemalige Mitglieder und Agenten der National- wie die, eſ. Zing.“ meldet — der Platzomman x —:;;ßv nenn, 
deen un SA en a 5 0 1 dant von Rendsburg, der hannoveriſche Oberſt⸗ 


moſenier des Palais Royal unter Beiſtand des Pfar- regierung, die täglich dem kriegsgerichtlichem Urtheil Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boeczek 


— zur Beſetzung, wofür der Coneurs bis Ende Die große photographiſch ⸗ plaſtiſche 


e e WELT AUSSTELLUNG 


f cunkowéj 3201 zir. w. a, jednakze realnosé ta 
Amtsblatt. 77 tym eee terminie 8 ponizéj Met 
— Sza Mit jeder dieſer Lehrersſtellen iſt der Jahresgehalt von 
II. Kazden 2 licytantöw ma przed rozpocze- 630 fl. mit dem Rechte der Decennalvorrückung von je 210 
{ N iſt täglich von 9 Uhr bis 12 Uhr Vormittags und von 2 
bis 10 Uhr Nachmittags im Haufe des Grafen 


cunkowéj sprzedang bedzie. 
+ . - „ 1-3) J ‚der roap 
N. 11808. Kundmachung. (759 (left ieee d ral Kon eh tach 240 f. äft. W. decbunden 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung wadyum w kwocie 310 zir. w. a. Die Bewerber um dieſe Lehrersſtellen haben ihre, ar 5 ihr! 

des Belagetungszuſtandes erlaſſenen Verorduung vom 27 Lreszta pozostawia sig interesowanym wolnoséſdas hohe k. k. Staatsminiſterium zu ſtyliſirenden und mit Stadnieki, Grodgaſſe Nr. 71 zu ſehen. | 
Februar 1864 wird die Druckſchrift: „Moja korespon- przejrzenia lub .odpisania ‚aktu oszacowania i wa-Iden legalen Nachweiſen über Alter, Religion, zurückgelegte (721. 4) Die Unternehmer; 
ee Meylaoyjuyel V caldj"osnowie w registra-|Stubten, Kenntuip der beutfcen und  fiopentfen, ober ei Franz Nedobity und A. Zeller. 
J. Nep. Janowskiego, Faryz, 1864“ für Galizien und turze tutejszego. Sadu. ner andern verwandten Sprache, die erworbene Lehrbefähi⸗ | 
dba: gung für die obgenannten Lehrfächer und bisherige Dienſt⸗ 


Krakau als verboten erklärt. ’ 2. rady c. k. Sadu obwodowego. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. Nowy gez, 27 Czerwca 1864. leiſtung inſtruirten Geſuche innerhalb des Coneurstermines 
Be im Wege der vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes- 


Lemberg, 19. 110 8 0 
Der k. k. interimiſtiſche Statthalter von Galizien und Lan⸗ f „an |ftelle einzubringen. 
Vescminkbisehbe. Bene e Unie end dee, = —. a E d y k 77 2 — ma. Von der k. k. Landesbehörde für Krain. 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski way-| Laibach, 3. Juli 1864. 
wa strony prawa do masy spadkowéj, po zmarlym 


Joseph Freiherr v. Bamberg, m. p. 
F. M. L. 3 
bw ide. W Krakowie w dniu 8 Lutego 1864 r. 8. p. Leo- 5 x 

| JbwI1eszezenle. ‚ Inardzie Glebickim, proboszezu parafii Kukowa wıL. 7471. Obwieszczenie. (750. 1-3)|pour le Piano. 
Na moch artykulu XV. do przeprowadzenia gubernii Lubelski6j w Krölestwie polskiem. istnie- . r ie 
stanu oblezenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia jaej z jakiegokolwiekbgdz tytulu sobie roszczace abr 5 110 obwo W 4091 B 2 u. 1 f = — 
2790 Lutego 1864 — pismo: „Meja korespon-— aby 2 takowemi w przeci dni 60 wystapity Daun menen nenen -ROEBREO wi Bö -Bericht 

3 : 3 e Jstebi nieſszym edyktem wiadomo cazyni, iz Karol ener Borse eric 

ehe eden IN Indy pigwen: Gzeriaryalim ai! takowe udowodnity — po uplywie bowiem tego Kropaczek przeciw niemu wzgledem 3 su- vom 21. Juli. | 

J. Nep. Janowskiego,, Banyz,. nas“ — dla ""terminu, pozostatosc po, sw. P. X. Leonardaie my 1100 Zr. w. a. 2 przynalezytosciami sub praes. Of fentliche Schul d. 


ve Julius Wildt in Krakau 

iſt erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

(699. Joseph Wiedemann 

FLOTTE BURSCHE, 

Quadrille sur des motifs de l’operette de Suppé 
. Preis 50 kr. 


— a nn 


eyi i Krakowa zakazane zostalo. Glebickim w mysl §. 139 ces. patentu 2 dnia 9 : Zt 3 8 Geld Waare 
Z. e. k. galic. Prezydyum Namiestnietwa. Bauch 1854 4 Hobanaloni miles V. Lu. in 1968, L. 9 1 Wine o Rn In Oeſir. W. zu non it es nes a 
...Lwöw,.19 Lipca 1864. blinie lub spa@kobiercom wylegitymowanym wydang 81 0 1858 ar er 62880 — N stal. Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 ſt. 
C,k.tymezasowy.Namiestnik w Galicyi i komenderu-bedzie. * tycznia 1863 L. 241 nakaz platniczy wydany zostal. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.70 80.90 
: ar ini 42 : nn Poniewaz pobyt zapozwanego tutejszemu Sadowi vom April — October 80.70 80.90 
jacy Jenerat w. Galicyi i na Bukowinie Krakow duia 13 Lipca 1864. FR Pe ge a. a ee A 2 
özef Baron Bamberg, m. P. — — — — — —ö ẽ nie jest wiadomy,przeznaczy tutejszy Sad N Metalliques zu 5% für 100 f We a 72 65 72.80 
F. M. P. I. 872 | (711. Slstenstyn na koszt i niebeszpieczenstwo zapozwa- Web 5 4% far 100 l. 6425 64.50 
| Le b. 7A Edykt. „AInego tutejszego Adwokata p. Dra. Rosenberga nit erlofung v. 3.1839 für 100 l. 156 50 409.— 
N. 3134 | 246. 1.3)| ,Przez e. k Urzgd powiatowy jako Sad u Ni-/z zastgpstwem.p. Grabezyhskiego na kuratora, Kto. „lest für 100 f. 64. — 180 
* x Ediet. 2 sku podaje sie do publicznéj wiadomosci, Ze Pe-Irym wniesiony,.spör, przeprowadzonym bedzie. n „ 1800 für 10% . 9.30 45 50 
Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte wird über Anſu-tronela Dropezyüska zum. Ruchaj beztestamental- Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu— Prämienjpeine vom Jahre 1864 11 10 1. 2 7 10 
chen der Frau Franeisca Gulkowska im weiteren Execu- nie, zas Marein Ruchaj 2 pozostawieniem ostatniéjfazeby W. przeznaczonym czasie albo sig sam 080-(Como⸗entenſcheine zu 42 L. PR ee 
tionsivege ber Zahlungsauflage vom 24. Auguſt 1861, woli rozporzgdzenia 2 dnia 3 Kwietnia 1847 r.|biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezuä- B. De Sronfänder 
3. 4464, zur Befriedigung der durch die Fr. Franeisea Gul⸗(zmarli, Ze 2 pozostalego po nich spadku takzeſczonemu zastepcy udzielil, lub t62 innego obroncg Grundentlatungss- Obligationen j 

koweka wider Johann Muchowicz erſtegten Forderung pr. ſedna zes“ spadkowa Ignacemu Dropczynskiemuſobral i tutejszemu ‚Sgdowi  oznajmil ogölnie doſven Dieder-Öfter, zu 5% für 00 fl .... 887 80. 
1000 fl. C.⸗Mze. in Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen ſammt podlug prawa nastepstwa nalezy sie. bronienia. prawem przepisane $rodki uzyl, inaczej hehe ana 6 eee S EN 2600 . 
60%, Intereſſen vom 9. Juli 1861 bis 1. October 1861 Gdy miejsce pobytu Ignacego Dropczyüskiegoſz jego opôznienia wynikajace skutki sam sobieſbon Stzermart 4 57% ber 100 M. f. ne 
und von dieſem Tage weiter bis zur Zahlung des Capi⸗ tutejszemu Sadowi nie jest wiadome, zat&m wzywalprzypisacby musial. von Tirol zu 5% für 100 fl. 
tals zu 5%, dann der Gerichtskoften 5 fl. 17 kr. 5 fl. sie tego2, a2eby wW przeei u jednego roku od Z rady c. k. Sadu obwodowego. von Kärnt,, Krain u. Kut zu 5% für 100 . . 87.50 89. - | 
2 b., 8 f. 17 k. und 16 f. z. 28. ferner in welt erden tego 28 oszenln priy fitejsayln Sädzie die“ Tarndw, 23 Czerwen 1864. don Leneſer Band ın 5% für 100 l... 4380 78446 


— 


ren Executionswege der Urtheile des Neuſandecer k. k. zglosil, i oswiadezenie do przyjecia spadku zlozyl 
Kreisgerichtes vom 11. Auguſt 1862, 3. 2838, des k. k. w przeciwnym zus razie pozostaly spadek 2 zgla- 
Oberlandesgerichtes ddto. Krakau am 1 1. November 1862, Szajgcemi sig spadkobiercami i 2 pozostawieniem 
3. 12479, und des oberſten k. k. Gerichtshofes vom 21. dla niego proboszezem księdzem kanonikiem. Ja- 
Jänner 1863, 3. 99, zur Befriedigung der durch dieſelbe nem Miksiewiezem 2 Rudnika przeprowadzonem 
Frau Franeisca Gulkowska wider Roſalia Muchowiez er⸗zostanie. 
ſiegten, der nämlichen Forderung 1000 fl. C. M. W 

enklaſtungsobligationen mit Coupons und Talons, dan 
ſammt Zinſen vom 8. Juli 1861 und der Gerichtskoſten 


— on Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 25.25 7625 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 0 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 22.25 7285 


Anzeigeblatt. von Bukowina zu 5 für 100 f „ eee e 


eti een (pr. St.) 
783.— 785.— 


ber Nationalbank . 1 But 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


; i 7 OO MW. 1503 80 10390 
u 8 au = CSU II. geen nec 0 . e 610 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1847. 1849 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Nisko, 21 Czerwea 1864. 


12 fl. 22 kr. 16 fl. 87 kr. und 13 fl. 17 kr. 5. W. N. 6969. C 2 744. 280 Mehrere meiner Freunde, welche Anzahlungen von 500 % 3 187.— 
k e e ah beein ag kene „ee d. le e n .. 2 51900 Jar 
ten Intabulatſonsgebühr 4 fl. 12 kt. 5. W. und 72 u der k. k. Oberrealſchule in Laibach kommen mitſleiſten können, wünſchen ſich recht bald in Galizien oder der Süd⸗Aotdd. Verbend⸗B. zu 20) fl. EM. 122.50 122.70 


Beginn des nächſtfolgenden Schuljahres nachſtehende Leh- ſſterreichiſch Schleſien, überhaupt in den öſterreichiſchen der Theiab. zu 200 f. & W. mit 140 fl. (70% Ein. 147.— 1% — 


rerſtellen, als: 2 d di utsbe⸗ der vereinigten ſüdöſter. tomb.sveu, und Gentr. ital. 5 
1. Eine für den Unterricht in der Chemie an Oberreal⸗ dar, wache ihre Gute free Fa l mirſ per glg. Aar Padre Wahn 705 200 86 244.80 wre 
i 0 9 N U * d 1 h 5 nd r 9 8 12 vigs⸗Bah CM.. 0 rd 
Hyd ginn m ne Me , , 1 ee Ale un 
den executen Eheleuten Johann und Rosalia Muchowicz Nebenfache der Phyfik oder Naturgeſchichte, ſchen 0 eothekenbank in esl Gartenſtraße 43 des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. HM. 234 — 235. 
dom. VII. bag. 73 K 74 u. 1 4 2 baer gehörigen] 3. Eine für das Freihandzeichnen für Oberrealſchulen w 2 3 der Oſen-Peſther eon een 500 fl. MW. 380.— 385. 
Realität bewilligt, welche beim dritten Termine am Zöten mit dem Nebenfache der Kalligraphie a — N i der Wiener Dampfmihl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 
Auguſt 1864 um 10 Uhr Vormittags beim Nenfandecer 0 Eine Gouv ernante, 500 fl. öſtr. W. a o l 4. W. 440.— 400. 


kr. ö. W. endlich zur Befriedigung der mit Beſchluß vom 
19. Auguft 1863, Z. 4299, zugeſprochenen Einbringungs⸗ 
koſten 20 fl. 13 kr. ö. W. die exeentive öffentliche Feil⸗ 


12 4. Eine für darſtellende Geometrie in Verbindung mit, ! mals ur Su 751 Ag: ip. böhmi ; En 

k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorge Fee ya 3 die längere Zeit in London und Paris gelebt ausser in al- der priv. boͤhmiſchen * . 155.50 156. 
nommen wird: 5. Eine für Geographie und Geſchichte an Oberreal⸗ er * 2 — — 9 Ahr Ah Nu 3 75 der Rabionadbaufg, KOiührig zu 5% für 100 fl.. . 101.50 102-7 
I. Die Licitation beginnt mit dem Ausrufe des Schäz⸗ — a J. Hollander & Vo. in Hamburg. — (866. , auf EMze V vertosbar zu 5% für 100 fl.. . 90.75 9125 


ſchulen mit dem Nebenfache der deutſchen Sprache 


der Nationalbank, monatlich zu 5g für 100 fl. —— 
auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.60 6.75 

Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für⸗100 fl.. 74.75 75.— 
N 8 Loe 

der Eredit- Auflalt für Handel und Gewerbe zu 

J OR. ft. WW e 128,80 

Donau⸗-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 86.50 87 — 

Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. CM. 104. 106.— 


zungswerthes 3201 fl. ö. W. jedoch wird dieſe Realität 
bei dem obigen dritten Termine auch unter dem Schäz⸗ 
zungswerthe verkauft werden. - 

II. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitation 
als Vadium den Betrag von 310 fl. 8. W. zu Handen 
der Lieitatiens⸗Commiſſion zu erlegen. f 


dad d Dido dg dooog 
Mit dem heutigen Tage wurde ein 144% 
= neuer Haarchneide- 5 und Frisir- Salons 


uebrigens wird den intereſſirten Parteien die Einſicht 2 f f 5 „ u, 50 fl. CEM. 48.— 40 
und Abſchriftname des Schätzungsgctes und der Feilbie⸗ am Dominikaner Platz Nr. 483, im Hauſe des H. Stockmar eröffnet. names Ofen zu a ! 
tungs ihrem zen in der hier⸗ Na 3 Eh 3 0 erhazy Ju 40 fl. GM e 99. 100 
e ee W e 0 und e e e an 9 tt zu vervollkommnen, daß die Erzeugung aller Kunſt.]! . 5 ie 0 z ö 27 „ 
l Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. I: un i ; a a 3715 „ daß die Erzeugung a = AL My zu 40 l. „ en, * 
Neufander, 27. Juni 1864 g artikel von Haaren, die aus meinem Atelier ſtammen, dem natürlichen Haarwuchſe entſprechen und die aus Ster, u 404 win geile Trias san RZ 

120 = dem Ausland um hohe Preiſe bezogenen Waaren entbehrlich machen. Für Alle, die Perrücken brauchen, |4 280 ae a 2 f 5 N . 28,50 | 

Edykt. a | ermäßigte ich die Preife bedeutend; jo koſtet eine elegante Perrüde für Herren 3 bis 10 fl. für Da Sa 5 n 8 

C. k. Sad ohwodöwy w Nowym Sgczu na Droshe men 4 bis 24 fl. ö. W. ꝛe. Indem ich hier einen Friſir- und Perrückenmacher⸗Salon eröffne, wol Keglevich zu 10 fl. „ -n 226.1 20 | 

p. Franeiszki Gulkowskiej w dalszej drodze egze außer einem bedeutenden Lager Artikel dieſer Art auch auswärtige Beſtellungen pünktlich Franco beſorgt Se Pen 3 Mougte⸗ 
kueyjnej nakazu platniczego z d. 24 Sierpnia 1861 werden, veranſtalte ich zur Bequemlichkeit des P. J. Publicuns ein Abonnement gegen Billets. Das SS; sh, für 100 fl Aa Al Ni 2. a5 E 
L. 4464 na zäspokojenie wygrangj pre“ Franciszke ll ass driften der Damen koſtet monatlich im Salon 4 fl., zu Haufe 8 fl, der Herren im Salon 1.50 kr. E Fraulfurk a. W., für 100 fl. ſuͤbdeut. Wehe. 97% 5 — 9686 
Gulkowska przeciyx Janowi Mucho wiczowi nale2y: u Hauſe 2.50 5. W. Auch werden Leetionen im Friſiren der Herren und Damen nach neueſter Methode in ſehr Pl damburg, für 100 M. B. 4% 35.80 85,90 
tosei 1000 Ir. m. k. w obligachagn indemni zu- turzer Zeit ertheitt, wobei die franzöſiſchen Modejournale berückſichtigt werden. Ich verkaufe ferner zu ſehr( N JI ondon, jür 10 5 Ser 6 480 140 
eyjüyeh wraz 2 6% od dia 9 Lipea 1861 32 de ) allerhand cosmetiſche Artikel aus den erſten Fabriken des In. und Auslandes, wie mg Paris, für 10 Fete Geldſorten. A 


1 Pazdziernika 1861, zas od tego dnia da 


45 45 S barfumerien, Pomaden, Oele, Seifen, Kämme, Bfuſten, kurz alles zur Damen- und Herrenkoilette Ge Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 


do zaplacenia kapitalu po 5% Jiczyé sie em brige. . beſitze auch ein ſehr praktiſches Mittel die Farbe des Haares augenblicklich dauernd 5 f. fr. f. kr. kr. f. fr. 

protentäami, 2 "Kosztämi zaptzyzlänemi 5 zit, 10 zu anden und deſſen Warp In 1 5 Da mein ganzes Beſtreben dahin gerichtet ift, die mir eaiſcrliche Wüün- Dualen . 5,50 — = 5 9) 5 0) 

Kr., 5 zr. 2 Kr., 8 zr. 17 Kr. 1 16 lr. w. a. fa. andettranten Beſtellungen am genaueſten und dabei zu ſehr niedrigen Preiſen auszuführen, hoffe ich, N gar Ae nen. , 8 J — 5. 8 87 

Stepnie 'wdalszej drodze Ahnen n daß das P. T. Publieum meinen Salon beehren und mich mit ſeiner Gunſt beglücken werde. ö 20 grande. BET ee ee 1 183 

kn K. 80% 1 0 V Nowym Saczu 2 0 I | (785. 1-5), . Stanislaus Komunicki, Friseur. Nuſſiſche Imperiale. 205 8 
erpnia 1862, L. 2838, C. k. Sadu wyzszego Kra- R . e en N a7 Kor I Silber nm A613 85 

jowego ddto Kraköw anfa 11 Listopada 1862, 10 80000 107 SIAILIOIW Pl 9 IP II DDO S 

12479 fe. k.najwy2s26g0 Trybunatu sprawiedli- — . —— rer — 5 

8 0 aan Styczuin 1863, 0 na zaspo- —- . m il I Er SR, ö ER ER an 

kojenie t&j Samej'przez taz p. Franliszki . 1 K nid h Si hl S h N h M IT h Bi aa li r 

sh e Ra Mat tees 0 Wetaneh an mer anısche 1 6 15718 lic 2 a = 8 480 men vom 15. September e bis auf Weiteres 

ezytosci 1000 lr. m. k. W öbligacyäch indemni- von ıeeler 15 son Manufagtg 0. b gan 12 

rs Musi 5 1 f .. Sia PR) Son u. u 2 i u „au Mi — 

zaeyjüych z kuponami i talonami, potém 2 pro- i N. W-YORK 89 Nag e e 


centami od 8 Lipca 1861 12 kosztami sadowemi - 12 N 5 Warſchau 8 uhr Vormi lags; — 
cer 22 kr. 16 a 87 ei a bee für Familien und Gewerbtreibende und de enen (ie Bad) 3 30 Ba | 
0 va zaspokojenie wynnerzonéj 1 uiszezonej mit practiſcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und Sjühriger Ga nach Lemberg nes Dorm, d uhr 40 Mi 
1 8 intabulacyi 4 lr. 12 10 kr. i 72 F katie 11 6 ersten Preisen auf den Weltausſtellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, 5 Krakau ein- von Wien 10 2 tin 7 ur ee 0 30 M 
N 20 na zuspokojenie “köszt6w egzeku-]zig ächt zu beziehen durch Eduard A du unten Abends. 0 
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